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din ^anbwerïerbereitt be§

Slntteê (Irlacfj, ber Bereits
ca. 70 SJÎitgtieber gä^It, tjat
fidj ju Slnfang biefeSJDtonatS
in SnS gefiitbet.

SlrBeitê; imb £ieferu»a§ü6ertiügmtöett.
(Slmtlicbe £5riginal»2Kitteilungen.) Nachdruck verboten.

®ie Slrbeiten bei Sauunternebntung ipruntruOSonfol mürben
Sngenieur ©. ßufft), ©auunternebmer in ©em, übergeben.

Set ©au bc# 3oIl= unb ipoftgebäubeS in ©ud)S (©t. ©allen) an
©ebrüber ©antenbein in SBerbenberg.

®er ©au ber Sommunalftrabe Oberlaftelfcgurtb (©raubünben)
an bie ©auunternebmung ©olca in ©burmalben.

fioblentranêporteinridjtungen im ©asroerf ©djlierett (3üridj)
II. Abteilung, an ßouis ©iroub in Dlten.

SSafferberforgung §enbfd)ifeit (Slargau) an ©tepban ©ircber,
©cbloffer in Slum (Slargau).

tirdje Bermatingen: a) bie ©erneut», ©erpub» unb ©tuffatur»
arbeiten an ÜKaurermeifter ©eger, ©rmatingen; b) bie ©cbreiner»
arbeiten an ©eiger u. ßäubti bafelbft ; c) bie ©eftublung an bie
©cEjreinerei ©gger in Dtorfdjad) ; d) bie ®errajäoarbeit an bie girma
Dborico in Qüridj unb e) bie ®eforation8materei an Sircbenbeforateur
•t. ©lanner in 2Bi)l.

tant, ©ermaltungSgebäube ^iirtd). SUS ©erfaffer ber auf Sin»

trag be§ SfßreiSgeric^teS nachträglich Dorn ©egierungSrat noch ange»
tauften brei ©ntmürfe aus ber Sbeenfonfurrenj für ein fantonateS
©ermattungSgebäube auf bem Dbmannamtsareat in 3üricb bat bie

Deffnung ber' SoubertS ergeben : §. 3ubet, 2Xrc§iteft, ©enf ; bie fgerren

ip. Sticfert, stud. arch, bon ©afel unb ©. g-röblidier, stud. arch, bon
©olotburn ; bie Herren ©uftab SBanner, Strcbiteft in ßaufanne, unb
ip. Iguber, Sïrcfjiteft in ©ebep.

®te ©ipferarbciten fiir bas Solotljitraer SDlufeum mürben mie

folgt bergeben : ßoS I unb III an ©erger unb ©Salter in ßu^ern unb
©olotburn, ßos II an ©ebrüber fftaöiccini in ©olotburn.

35er Sau eines ®analë aus ©tampfbeton in ber Slemtlerftrajje
3üricb an ©aumeifter §. ©ofjtoeiler.

®ie airbetten fiir bie (SrroeitcrungSbauten im Ulftjl iu SB1)1, bie

©rftellung bon gtoei ©eobadjtungSftationen betrcffenb, mürben ber»

geben mie folgt: ®ie ©taurerarbeiten an SBilbelm ©pper, ©aumeifter
in ©ofsau, bie 3immerarbeiten an 3. ©ifenegger, ©aumeifter in 3Bt)l,
bie ®adjbederarbeiten an ipaul SBeber unb 3- ©tiübart in SBpl, bie

Serpubarbeiten an 3« ©aufer, ©ipfermeifter in @t. ©allen, bie ßie»

ferung ber ©ifenbalten an ©utfneäjt u. ©ie. unb 3* ®ebrunner,
©ifen'banblung in @t. ©allen, unb bie ©anbftcinarbeiten an bie fünf
girmen : ©tattle, SKatteS u. ©argabr in ©t. SPargretben, 3äbnbler
u. 3inbel in @t. ©allen unb SBattmpl, Slug. Söärlodfer u. ,§aug in
©taab, ©ifä)of»®ietricf) in Sorfcbadj unb 3olh 3at. ©pper in ©or»
fcbad). _____

*Berftf)iebette$.

föauwcfett tu Uitrttf). SDie römi]d)=fati)oItict)e ©enoffen»
fcîiaft Qttrtc^) Bea6fid)tigt bett $8au einer neuen großen
Älrdje im Cftquartier ber @tabt, meines @otteSt)auS
bem (fl. StntoniuS üon ißabua gemibmet merben foil.

$te Seljrwerfftätteu ber Stabt Söertt gälten ju
@nbe be§ legten 3ot)re8 101 ©djitler, unb jmar 37
@c£)Ioffer, 33 ©freiner, 20 ©pengter unb 11 @d)uï)=

matter.
$er Umfang ber Baulidjett (fittiuirfinng Üit^erus,

meldje @nbe 1898 runb 28,000 ©inmoljner galjlte, er»

Ein tzandwerkerverein des

Amtes Erlach, der bereits
ca. 70 Mitglieder zählt, hat
sich zu Anfang dieses Monats
in Ins gebildet.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) ànarà roi-voà

Die Arbeiten der Bauunternehmung Pruntrut-Bonfol wurden
Ingenieur E. Lussy, Bauunternehmer in Bern, übergeben.

Der Bau des Zoll- und Postgebaudes in Buchs (St. Gallen) an
Gebrüder Gantenbein in Werdenberg.

Der Bau der Kommunalstraße Oberkastels-Furth (Graubünden)
an die Bauunternehmung Solca in Churwalden.

Kohlentransporteinrichtungen im Gaswerk Schlieren (Zürich)
II. Abteilung, an Louis Giroud in Ölten.

Wasserversorgung Hendschiken (Aargau) an Stephan Bircher,
Schlosser in Auw (Aargau).

Kirche Ermatingen: a) die Cement-, Verputz- und Stukkatur-
arbeiten an Maurermeister Scger, Ermatingen; b) die Schreiner-
arbeiten an Geiger u. Läubli daselbst; o) die Bestuhlung an die

Schreinerei Egger in Rorschach; à) die Terrazzoarbeit an die Firma
Odorico in Zürich und s) die Dekorationsmalerei an Kirchendekorateur
K. Glanner in Wyl.

Kant. Verwaltungsgebäude Zürich. Als Verfasser der auf An-
trag des Preisgerichtes nachträglich vom Regierungsrat noch ange-
kauften drei Entwürfe aus der Jdeenkonkurrenz für ein kantonales
Verwaltungsgebäude auf dem Obmannamtsareal in Zürich hat die

Oeffnung der Couverts ergeben: H. Juvet, Architekt, Genf; die Herren

P. Rickert, swà. aà von Basel und C. Fröhlicher, àâ. arok. von
Solothnrn; die Herren Gustav Wanner, Architekt in Lausanne, und
P. Huber, Architekt in Vevey.

Die Gipserarbeiten für das Solothurner Museum wurden wie
folgt vergeben: Los I und III an Berger und Walker in Luzern und
Solothnrn, Los II an Gebrüder Raviccini in Solothnrn.

Der Bau eines Kanals aus Stampfbeton in der Aemtlerstraße
Zürich an Baumeister H. Goßweiler.

Die Arbeiten für die Erweiterungsbauten im Asyl iu Wyl, die

Erstellung von zwei Beobachtungsstationen betreffend, wurden ver-
geben wie folgt: Die Maurerarbeiten an Wilhelm Epper, Baumeister
in Goßau, die Zimmerarbeiten an I. Eisenegger, Baumeister in Wyl,
die Dachdeckerarbeiten an Paul Weber und I. Stillhart in Wyl, die

Verputzarbeiten an I. Bauser, Gipsermeister in St. Gallen, die Lie-
ferung der Eisenbalken an Gutknecht u. Cie. und I. Debrunner,
Eisenhandlung in St. Gallen, und die Sandsteinarbeiten an die fünf
Firmen: Mattle, Mattes u. Bargähr in St. Margrethen, Zähndler
u. Zindel in St. Gallen und Wattwyl, Aug. Bärlocher u. Hang in
Staad, Bischof-Dietrich in Rorschach und Joh. Jak. Epper in Ror-
schach.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Die römisch-katholische Genossen-

schaft Zürich beabsichtigt den Bau einer neuen großen
Kirche im Ostquartier der Stadt, welches Gotteshaus
dem hl. Antonius von Padua gewidmet werden soll.

Die Lehrwerkstätten der Stadt Bern zählten zu
Ende des letzten Jahres 101 Schüler, und zwar 37

Schlosser, 33 Schreiner, 20 Spengler und 11 Schuh-
macher.

Der Umfang der baulichen Entwicklung Luzerns,
welche Ende 1808 rund 28,000 Einwohner zählte, er-
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gibt fiep aug folgertber amtlicper gufammenftellung :
1889 neuerftellte SSopnpäufer 45, anbere (Sebäube 18;
1890 Söopnpäufer 39, anbere (Sebäube 14 ; 1891 Söopn»
Käufer 18, anbere ©ebäube 10; 1892 SBopnpäufer 31,
anbere (Sebäube 8; 1893 Sßopnpäufer 24, anbere ®e»
Bäube 15 ; 1894 Söopnpäufer 44, anbere ©ebäube 13 ;
1895 Söopnpäufer 59, anbere OeBäube 23 ; 1896 Sïïopn»
päufer 42, anbere @ebäube 20; 1897 äßopnpäufer 64,
anbere (Sebaube 23; 1898 SBopnpäufer 76, anbere
©ebaube 13. ©omit mürben in genannten 10 Sauren
erbaut 440 äSopnpäufer unb 150 anbere ©ebäube.

geftpüttenbau. Das Drganifationgtomitee für bag

ïantonale D u r n f e ft i n D p a I m e i I pat bie geft»
glitte öon Saumeifter ©pattenftein in Derliton um
3fr. 8500 gemietet. @8 ift bieg bie geftpütte, bie aucp
am tantonalen Durnfeft in Sügnacpt aufgeteilt mar.
@ie foil üergröfjert merben, fo bafj fie Saum für über
3000 ißerfonen Bieten mirb.

aSerttifrfjeê Saittonalcê Decpttifum Surgborf. 93ei

ben nacp 93orfcï)rift beg Sïegulatibg üBer bie Diplom»
Prüfungen abgehaltenen unb am 29. SOZärg Beendigten

Diplomprüfungen anbercpemifcp tecpnoIogifcpen
SIbteilung hüben folgenbe ©cpüler ber oBerften
Slaffe bag Diplom erlangt : Sfflemann, Dtto, bon
garnern; Sallp, ©rnft, bort ©cpönenmerb (mit Slug»

geicpnung) ; SpoIIet, gernanb, bon Seöep ; Dtem, ©rnft,
bon ^erigau ; ©roffmpler, Sluguft, bon ©roffpöcpftetten,
unb @cpumann»SecIereq, Gilbert bon ®enf. — Dag
Deepnitum erfreut fich einer maepfenben grequeng. Die
SInftalt gäplte lepteg gapr im gangen 287 Zöglinge
(morunter 18 fpofpitanten in ber baugemerblicpen Stb»

teihtng), bie [ich auf bie berfchiebenen Slbteilungen
folgenbermafjen berteilen: baugemerblicpe 123, metpa»
nifdp»tecpnifcpe 116, eleîtro=tec£)nifc^)e 39, cpemifdpUetpno»
logifepe 9.

2öeftfcfjU)ct5crifd}c§ Defpntfum SM. Die Abhaltung
ber münblicpen unb fc^riftlidEjen Diplomprüfungen unb
Sepetitorien am ©cpluffe beg ÏSinterfemefterS 1898/99

mar auf bie ,geit bom 27. gebruar Big unb mit
24. ÜKärg feftgefept. Sin ben Diplomprüfungen hoben
fidh Beteiligt: 1 Uprenmadperfdpüler, 5 907afcE)inentecE)=

niter, 4 Monteure, 6 Stein» unb geinmedhaniter unb
11 Sautecpniter. Stuffer ben öorbegeiepneten finb nach
Seenbigung ihrer Surfe noch 4 meitere SDlafcpinen»
teepniter unb brei Uprenmacperfcpüler auggetreten.
Diefe, mie alle übrigen, mettre ihre Surfe Big gum
©cpluffe butepgemaept haben, erhielten gu ben ©emefter»
aucp IBgangggeugniffe mit ben für bie gange ©tubien»
geit gutreffenben Durcpfcpnittgnoten. ©emeftergeugniffe
mürben auggefolgt 404.

Diplome haben erhalten : Uhrenmacherfchüler : Dgtar
aßpff. äRafcpinentecpniter : éang Sapler, SBilpelm
ÜRieberer, Stuguft ÜRupbaumer, Seopolb Socpat, SIrtabp
SBeinfopn. SRonteure: CShciftian Dapreg, Slrnolb
|mber, SIbolf Urfer, Robert héritier. Siein» unb
geinmedpaniter : ©rnft Sucper, gofef fbobel, Slli gaquet,
Sßalter Seiler, SIrtpur ©apli, grang ©cpneiber. Sau»
teepniter : ©rnft Sangerter, Souig Suecpe, (Sparleg
DuBoig, grip SreBg, Sltfreb SDZaffet, grang 2St)rfiï).

Den 44 augtretenben ©ifenbapnfcpülern finb nach
SIBfoIbierung iprer Surfe SIBganggbipIome erteilt
morben.

Die ©lettrotecpniter maepen ipre Diplomprüfungen
jemeilen am ©cpluffe beg ©ommerfemefterg.

Slug ber Sunftgemerbefcpule ift ein gögling aug»

getreten, um in ißarig feiner meiteren Stugbilbung ob»

guliegen.
Den ©cpluffprüfungen an ber ©ifenbapnfcpule paben

auffer ben Sommiffiongmitgliebern Beigemopnt : £>r.

gnfpetor DoggenBurger, SIbgeorbneter beg ©ifenbapn»
bepartementg, fomie alg Delegierte beg fepmeigerifepen
©ifenBapnberBanbeg bie §erren Süngli, (Spef beg tom»

mergiellen Sureaug ber Sereinigten ©cpmeigerbapnen
in @t. (Sailen; SBeiffpaupt, Setriebgtpef ber fdpmeiger.
ÜRorboftbapn in ^üriep ; SBilbi, Slbjuntt ber Setriebg»
tontrolle ber fdpmeiger. (Sentralbapn in Safel.

A
rmaturenfabrik Zürich

liefert als Spezialität sämtliche Artikel tili
Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer

Abteilung: Röhren und Yerbindungsteile.

Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und o*-
Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an Wiederverkäufen auf Wunsch gratis und ^franko. 2200
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gibt sich aus folgender amtlicher Zusammenstellung:
1889 neuerstellte Wohnhäuser 45, andere Gebäude 13;
1890 Wohnhäuser 39, andere Gebäude 14 ; 1891 Wohn-
Häuser 18, andere Gebäude 10; 1892 Wohnhäuser 31,
andere Gebäude 8; 1893 Wohnhäuser 24, andere Ge-
bäude 15 ; 1894 Wohnhäuser 44, andere Gebäude 13 ;
1895 Wohnhäuser 59, andere Gebäude 23 ; 1896 Wohn-
Häuser 42, andere Gebäude 20; 1897 Wohnhäuser 64,
andere Gebäude 23; 1898 Wohnhäuser 76, andere
Gebäude 13. Somit wurden in genannten 10 Jahren
erbaut 440 Wohnhäuser und 150 andere Gebäude.

Festhüttenbau. Das Organisationskomitee für das
kantonale Turnfest inThalweil hat die Fest-
Hütte von Baumeister Spaltenstein in Oerlikon um
Fr. 8500 gemietet. Es ist dies die Festhütte, die auch
am kantonalen Turnfest in Küsnacht aufgestellt war.
Sie soll vergrößert werden, so daß sie Raum für über
3000 Personen bieten wird.

Bernisches Kantonales Technikum Burgdorf. Bei
den nach Vorschrift des Regulativs über die Diplom-
Prüfungen abgehaltenen und am 29. März beendigten
Diplomprüfungen an der chemisch-technologischen
Abteilung haben folgende Schüler der obersten
Klasse das Diplom erlangt: Allemann, Otto, von
Farnern; Bally, Ernst, von Schönenwerd (mit Aus-
zeichnung); Chollet, Fernand, von Vevey; Diem, Ernst,
von Herisau; Großwyler, August, von Großhöchstetten,
und Schumann-Leclereq, Albert von Genf. — Das
Technikum erfreut sich einer wachsenden Frequenz. Die
Anstalt zählte letztes Jahr im ganzen 287 Zöglinge
(worunter 18 Hospitanten in der baugewerblichen Ab-
teilung), die sich auf die verschiedenen Abteilungen
folgendermaßen verteilen: baugewerbliche 123, mecha-
nisch-technische 116, elektro-technische 39, chemisch-techno-
logische 9.

Westschweizerisches Technikum Viel. Die Abhaltung
der mündlichen und schriftlichen Diplomprüfungen und
Repetitorien am Schlüsse des Wintersemesters 1898/99

war auf die Zeit vom 27. Februar bis und mit
24. März festgesetzt. An den Diplomprüfungen haben
sich beteiligt: 1 Uhrenmacherschüler, 5 Maschinentech-
niker, 4 Monteure, 6 Klein- und Feinmechaniker und
11 Bautechniker. Außer den vorbezeichneten sind nach
Beendigung ihrer Kurse noch 4 weitere Maschinen-
techniker und drei Uhrenmacherschüler ausgetreten.
Diese, wie alle übrigen, welche ihre Kurse bis zum
Schlüsse durchgemacht haben, erhielten zu den Semester-
auch Abgangszeugnisse mit den für die ganze Studien-
zeit zutreffenden Durchschnittsnoten. Semesterzeugnisse
wurden ausgefolgt 404.

Diplome haben erhalten : Uhrenmacherschüler: Oskar
Wyß. Maschinentechniker: Hans Bähler, Wilhelm
Niederer, August Nußbaumer, Leopold Rochat, Arkady
Weinsohn. Monteure: Christian Daprez, Arnold
Huber, Adolf Urfer, Robert Héritier. Klein- und
Feinmechaniker: Ernst Bucher, Josef Hodel, Ali Jaquet,
Walter Keller, Arthur Sahli, Franz Schneider. Bau-
techniker: Ernst Bangerter, Louis Bueche, Charles
Dubois, Fritz Krebs, Alfred Masset, Franz Wyrsch.

Den 44 austretenden Eisenbahnschülern sind nach
Absolvierung ihrer Kurse Abgangsdiplome erteilt
worden.

Die Elektrotechniker machen ihre Diplomprüfungen
jeweilen am Schlüsse des Sommersemesters.

Aus der Kunstgewerbeschule ist ein Zögling aus-
getreten, um in Paris seiner weiteren Ausbildung ob-
zuliegen.

Den Schlußprüfungen an der Eisenbahnschule haben
außer den Kommissionsmitgliedern beigewohnt: Hr.
Jnspekor Toggenburger, Abgeordneter des Eisenbahn-
départements, sowie als Delegierte des schweizerischen
Eisenbahnverbandes die Herren Bünzli, Chef des kom-

merziellen Bureaus der Vereinigten Schweizerbahnen
in St. Gallen; Weißhaupt, Betriebschef der schweizer.

Nordostbahn in Zürich; Wildi, Adjunkt der Betriebs-
kontrolle der schweizer. Centralbahn in Basel.

â tietort à Hpvàlitst sämtlieüs Artikel à
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Sor 14 Dagen hat ber eibgert. ©jperte, §r. 9?a=

tionalrat SCSitb in St. (Sailen, bte Snfpettion ber
tunftgemerblid)=baute<hnifchen Abteilung borgenommen
unb gu Seginn beg Sommerfemefterg mirb §r. SDÎa»

fd)ineningenieur Spfjarbt in Sutern al8 eibgen. ©jperte
bie'Snfpettion ber elettrotechnifdj'medjanifchen Slbteilung
unb ber (SifenbaE)nfc£)uIe bornehmen.

Da§ ^e^ttifuitt in äöintertljur, bag aug adjt bet»
fdjiebenen gadjfchulen (Sautedjniter, Sfafdjinentechniter,
@lettroted)niter, geinmechaniter, ©hemiter, Éunftgemerbe,
©eometer unb £>anbelgfd)ule) befielt, mar int legten
Sommer non 650, im Sßinter bon 738 Schülern be»

fudjt; mit §ingurechnung ber tpofpitanten belief fiel)
bie Sdjülergahl auf 784. Die baute<hnifd)e Abteilung
jaulte im SJÎaçimum 194, bie mafchinentechnifdje 311,
bie elettrotedjnifche 71, bie .^anbelgfctiule 69 Deil»
nehmer. Der Çeimat nad) gehörten 45,3 ißroj. bem

Santon 3üticl) an, 39,4 ißrog. ben anberen Santonen
unb 15,3 ißrog. bem Stuglanb. SDiefe jagten Be»

toeifen, bah fiel) bag Ded)nitum in SBintertgur eineg

guten 9tufeg auch in ben »eiteften Greifen erfreut.
Der Unterricht mürbe im legten gapre bon 31 fbaupt»
unb 19 ^älfglelfrern erteilt. 5m näctjften Sommer
finbet am Dedjrufum in SBintertgur ein Snftruftiong»
furg für 3eid)nung8legrer an gemerblidjen gortbilbungg»
fdjulen ftatt.

Stabtifcfje Unterftügung für bie augftanbigen Schreiner
in Sern. Sm berner Stabtrat mürbe bon 2Baffilieff
unb Sonforten bag Segeîfren geftellt, eg feien bie aug»
ftänbigen Schreiner, fomeit fie oerheiratet feien, aug
Mitteln ber Stabt gu unterftügen. Der Stabtrat t)at
biefen Intrag jeboch noch nid)* beljanbelt. „SBir möchten
inbeffen begmeifeln, ob fid) in biefer Selförbe eine

9Jiehrheit finben mirb, bie Streiterei gu prämieren,
benn etmag anbereg märe eine ftäbtifche Unterftügung
in biefem galle nicht" fagt bag „(Semerbe".

Die italienifcljen ülrbeiter in Böfingen uitb Um-
gebuttg beabfichtigen, fich beljufg ©rgielung einer Sol)n=
erpöpung unb beg gegnftünbigen 9lrbeitgtageg gu
organifieren. Die Drgnnifation foil nach nttö nach in
allen Segirten beg Santong burcEjgefüljrt merben.

lieber bag neue Dred)8leret<®tabliffejnent ©runauer«
Dîitter in Safel berichtet bie „9tat.=3tg." : 9ln ber
Sogefenftraffe ift nun bon fperrn ©runauer ein @ta=

bliffement erftellt morben, bag fornogl pinfichtlidj ber
baulichen, alg ber mafchinellen @inriä)tungen aHen 9ln=
forberungen entfpridjt, bie an eine med). Drech8lerei
geftellt merben tonnen. Sßätjrenb bag ©ebäube an
ber Strafe für Söohnungen beftimmt ift, enthält bag
fpintergebäube bie ©efdjäftgräume. Snt Souterrain
befinbet fich eine 30pferbige @£panfiong=Dampfmaf<hine,
meldfe bie nötige Straft liefert ; gleichfalls im Suterrain
finb bie ffaupttrangmiffionen angebracht unb gmar fo,
bag ©efährbungen beg ißerfonalg ooltftänbig augge»
fchloffen finb. Dort befinbet fich aud) eine Dtpiamo»
mafdjine, melche ben gur ©rgeugung beg eteïtrifchen
Sichteg nötigen Strom liefert unb 8 Sogenlampen nebft
ca. 40 ©lü£)lampen fpeigt. Diefe 9lrt ber Seleucfjtitng
bietet bie beftmöglidje ©arantie gegen geuerggefalfr;
aug bem gleichen ©runbe ift für ben Sau ber gabrit»
räume, mo immer thunlich, nur Stein unb (Sifen
öermenbet morben Dag ©rbgefdmh nehmen bie größeren
Slrbeitgmafchinen ein; fo treffen mir ba eine ©atter»
fäge, Sanb» unb ©irtularfägen, £>obel= unb 9lbridjt=
mafchinen, Sehl» unb ßapfenfdjneibmafdjinen, eine
Sdjablonenbrehbanf u. f. m. ©leidjfallg im ©rbgefchofs,
in einem Seitenflügel finb bie Sureau=Säumlichleiten.
5m erften Stod hüben Drelfbänte aller 9lrt ißlag ge=
funben, auf benen bie mannigfaltigften ®red)glermaren,

üon ber lleinften Spule big gur großen Säule tjerge»
ftellt merben. Sluch bie mit ber Drechslerei öerbunbene
Sdjreinermertftätte befinbet fich h^- SdleS ift hell
luftig unb überficEjtlich eingerichtet unb in ber lalten
5ahreggeit fpenbet eine Dampfheigung bie nötige SBärme.
Dah auch Saum für bie Lagerung bon ^»olgborräten
aller Slrt borhanben ift, berfteht fid) bon felbft.

5nt grofjctt renouierten .ffotel Scauribage in 5nter-
laîen brach uiu Diengtag Sachmittag um bier Uhr ein
heftiger Sranb aug. Dag geu er ergriff felfr fdjneU
ben gangen Dadjftuhl unb gerftörte ihn unb bag oberfte
Stodmerï, gaft aÖeg SRobiliar tonnte gerettet merben,
bod) ift ber Schaben am ©ebäube, ber burd) geuer
unb SBaffer berurfacht mürbe, feljr beträchtlich- Dag
^otel befinbet fich feit einigen galfren im Sefipe beg
renommierten ^otelierg Döpfner aug ßugern. @g

gählt 150 grembenbetten. Stan bermutet, bag geuer
fei burd) ben Sötapparat eineg Spenglergefellen, ber
auf bem Dache mit Arbeiten befdjäftigt mar, berurfacht
morben.

Sn Steinen (Schmpg) mirb bie Satmhofftraffe auch
nach nnb nach bon Seubauten eingerahmt: je|t mill
|>err Sägeli, Slnteilhaber am Sagerhaug, bafelbft ein
ftattlicheg ißribathaug bauen.

Sn Ältitgnau foil eine mechanifche SEBerlftätte
gegenüber bem Sahnhbf Slingnau-Döttingen im fogen.
„Unterfelb" errichtet merben. fjerr gngen. 3flotte
foil anbertljatb |>ettaren Sanb an genannter Stelle an=
getauft haben unb fotlen in ber gu errichtenben SSert=
"tätte 150 männliche ißerfonen bauernbe Sefdfäftigung
tnben.

(Sitten Segriff Don bem 9lttffcl)wunge ba§ Stäbtchenö
Sttlle, beg §auptorteg ber ©rupère, gibt bie Dtjatfadje,
bah bafelbft türglich ein Stüd Saulanb bon 200 m®

gu gr. 100 ber Quabratmeter bertauft mürbe. Die
„Siberté" nennt biefen Steig, ben man allerbingg nicht
bergleidfen barf mit bem in einer groffen Stabt be=

gahlten, einen fabelhaften. Die genannte Stabt lägt
eine Quelle im Saunthal bei ©harntet) faffen unb auf
einer langen Seitung gu iljrer.Sßafferberforgung herleiten.

Ätofter Sturi. 91n ber ©antfteigerung mürbe bag
Slofter SJturi ben ©ebr. .fteufch in §ermetfdjmil um
gr. 70,500 gugefchlagen.

Die 9thättf#e 33ahn errichtet bei Dabog Dorf
ein gro^eg ©igmagagin, um auch im Sommer ©ig
abliefern gu tonnen. 3"r 9lugfltllung ber 2Sänbe ber»
menbet man Sägfpäne unb merben hiegn folche fogar
aug bem Sräbigau begogen. Dag ©efdfäft bon ßietha
u. ©omp. allein foil 12 SBagenlabungen Sägfpäue hie»

für liefern.
Söafferberforguitg äßallbctcl) (Slargau). Die ©in»

mohnergemeinbe befcdjloff eine ÏSafferberforgung auggu»
führen im Softenboranfdjlage bon gr. 36,000, mit ben

Çaugbrunneneinrichtungen gr. 40,000.
Dte ©enteinbe .<£»ofjeittrittS (©raubünben) beabfichtigt

bie ©rfietlung einer SBafferberforgungg» unb fepbranten»
anlage. A.

Die ©emetnbe ^äggeitfdjtiiil (St. ©allen) hat Släne
unb Softenberechnung für eine Drintmafferberforgung
erftellen laffen. Dag in grage tommenbe Quellmaffer
mühte burd) eine Sawpe fünftlich in8 Seferboir ge=
hoben merben. Die hiegn erforberlidfe Straft mürbe
burch einen 3)iotor ergeugt unb auf elettrifchem SBege

gur ißumpftation übertragen merben. À.
SlcethleU'Seleuchtung. Die neuen gabriträumlich»

teiten ber „91.=©. 9Jtaggi Äempthal" in Singen finb
mit 300 glammen 9lcetpten beleuchtet. Sämtliche big
je|t erftellten ©ebäulichteiten merben bon einer ©entrale
aug bebient SBenn alleg erleuchtet ift, ftrahlt bag
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Vor 14 Tagen hat der eidgen. Experte, Hr. Na-
tionalrat Wild in St. Gallen, die Inspektion der
kunstgewerblich-bantechnischen Abteilung vorgenommen
und zu Beginn des Sommersemesters wird Hr. Ma-
schineningenieur Boßardt in Luzern als eidgen. Experte
die Inspektion der elektrotechnisch-mechanischen Abteilung
und der Eisenbahnschule vornehmen.

Das Technikum in Winterthur, das aus acht ver-
schiedenen Fachschulen (Bautechniker, Maschinentechniker,
Elektrotechniker, Feinmechaniker, Chemiker, Kunstgewerbe,
Geometer und Handelsschule) besteht, war im letzten
Sommer von 650, im Winter von 738 Schülern be-

sucht; mit Hinzurechnung der Hospitanten belief sich

die Schülerzahl auf 784. Die bautechnische Abteilung
zählte im Maximum 194, die maschinentechnische 311,
die elektrotechnische 71, die Handelsschule 69 Teil-
nehmer. Der Heimat nach gehörten 45,3 Proz. dem

Kanton Zürich an, 39,4 Proz. den anderen Kantonen
und 15,3 Proz. dem Ausland. Diese Zahlen be-

weisen, daß sich das Technikum in Winterthur eines

guten Rufes auch in den weitesten Kreisen erfreut.
Der Unterricht wurde im letzten Jahre von 31 Haupt-
und 19 Hülfslehrern erteilt. Im nächsten Sommer
findet am Technikum in Winterthur ein Jnstruktions-
kurs für Zeichnungslehrer an gewerblichen Fortbildungs-
schulen statt.

Städtische Unterstützung für die ausständigen Schreiner
in Bern. Im berner Stadtrat wurde von Wassilieff
und Konsorten das Begehren gestellt, es seien die aus-
ständigen Schreiner, soweit sie verheiratet seien, aus
Mitteln der Stadt zu unterstützen. Der Stadtrat hat
diesen Antrag jedoch noch nicht behandelt. „Wir möchten
indessen bezweifeln, ob sich in dieser Behörde eine

Mehrheit finden wird, die Streikerei zu prämieren,
denn etwas anderes wäre eine städtische Unterstützung
in diesem Falle nicht" sagt das „Gewerbe".

Die italienischen Arbeiter in Zofingen und Um-
gebung beabsichtigen, sich behufs Erzielung einer Lohn-
erhöhung und des zehnstündigen Arbeitstages zu
organisieren. Die Organisation soll nach und nach in
allen Bezirken des Kantons durchgeführt werden.

Ueber das neue Drechslerei-Etablissement Grunauer-
Ritter in Basel berichtet die „Nat.-Ztg.": An der
Vogesenstraße ist nun von Herrn Grunauer ein Eta-
bliffement erstellt worden, das sowohl hinsichtlich der
baulichen, als der maschinellen Einrichtungen allen An-
forderungen entspricht, die an eine mech. Drechslerei
gestellt werden können. Während das Gebäude an
der Straße für Wohnungen bestimmt ist, enthält das
Hintergebäude die Geschäftsräume. Im Souterrain
befindet sich eine 30pferdige Expansions-Dampfmaschine,
welche die nötige Kraft liefert; gleichfalls im Suterrain
sind die Haupttransmissionen angebracht und zwar so,
daß Gefährdungen des Personals vollständig ausge-
schlössen sind. Dort befindet sich auch eine Dynamo-
Maschine, welche den zur Erzeugung des elektrischen
Lichtes nötigen Strom liefert und 8 Bogenlampen nebst
ca. 40 Glühlampen speist. Diese Art der Beleuchtung
bietet die bestmögliche Garantie gegen Feuersgefahr;
aus dem gleichen Grunde ist für den Bau der Fabrik-
räume, wo immer thunlich, nur Stein und Eisen
verwendet worden Das Erdgeschoß nehmen die größeren
Arbeitsmaschinen ein; so treffen wir da eine Gatter-
säge, Band- und Cirkularsägen, Hobel- und Abricht-
Maschinen, Kehl- und Zapfenschneidmaschinen, eine
Schablonendrehbank u. s. w. Gleichfalls im Erdgeschoß,
in einem Seitenflügel sind die Bureau-Räumlichkeiten.
Im ersten Stock haben Drehbänke aller Art Platz ge-
funden, auf denen die mannigfaltigsten Drechslerwaren,

von der kleinsten Spule bis zur großen Säule herge-
stellt werden. Auch die mit der Drechslerei verbundene
Schreinerwerkstätte befindet sich hier. Alles ist hell,
luftig und übersichtlich eingerichtet und in der kalten
Jahreszeit spendet eine Dampfheizung die nötige Wärme.
Daß auch Raum für die Lagerung von Holzvorräten
aller Art vorhanden ist, versteht sich von selbst.

Im großen renovierten Hotel Beaurivage in Inter-
laken brach am Dienstag Nachmittag um vier Uhr ein
heftiger Brand aus. Das Feuer ergriff sehr schnell
den ganzen Dachstuhl und zerstörte ihn und das oberste
Stockwerk, Fast alles Mobiliar konnte gerettet werden,
doch ist der Schaden am Gebäude, der durch Feuer
und Wasser verursacht wurde, sehr beträchtlich. Das
Hotel befindet sich seit einigen Jahren im Besitze des
renommierten Hoteliers Döpfner aus Luzern. Es
zählt 150 Fremdenbetten. Man vermutet, das Feuer
sei durch den Lötapparat eines Spenglergesellen, der
auf dem Dache mit Arbeiten beschäftigt war, verursacht
worden.

In Steinen (Schwyz) wird die Bahnhofstraße auch
nach und nach von Neubauten eingerahmt: jetzt will
Herr Nägeli, Anteilhaber am Lagerhaus, daselbst ein
stattliches Privathaus bauen.

In Klingnau soll eine mechanische Werkstätte
gegenüber dem Bahnhof Klingnau-Döttingen im sogen.
„Unterfeld" errichtet werden. Herr Ingen. Zschokke
soll anderthalb Hektaren Land an genannter Stelle an-
gekauft haben und sollen in der zu errichtenden Werk-
tätte 150 männliche Personen dauernde Beschäftigung
inden.

Einen Begriff von dem Aufschwünge das Städtchens
Bulle, des Hauptortes der Gruyère, gibt die Thatsache,
daß daselbst kürzlich ein Stück Bauland von 200
zu Fr. 100 der Quadratmeter verkauft wurde. Die
„Liberté" nennt diesen Preis, den man allerdings nicht
vergleichen darf mit dem in einer großen Stadt be-

zahlten, einen fabelhaften. Die genannte Stadt läßt
eine Quelle im Jaunthal bei Charmey fassen und auf
einer langen Leitung zu ihrer Wasserversorgung herleiten.

Kloster Muri. An der Gantsteigerung wurde das
Kloster Muri den Gebr. Keusch in Hermetschwil um
Fr. 70,500 zugeschlagen.

Die Rhätische Bahn errichtet bei Davos-Dorf
ein großes Eismagazin, um auch im Sommer Eis
abliefern zu können. Zur Ausfüllung der Wände ver-
wendet man Sägspäne und werden hiezu solche sogar
aus dem Prädigau bezogen. Das Geschäft von Lietha
u. Comp. allein soll 12 Wagenladungen Sägspäue hie-
für liefern.

Wasserversorgung Wallbach (Aargau). Die Ein-
Wohnergemeinde beschloß eine Wasserversorgung auszu-
führen im Kostenvoranschlage von Fr. 36,000, mit den

Hausbrunneneinrichtungen Fr. 40,000.
Die Gemeinde Hohentrins (Graubünden) beabsichtigt

die Erstellung einer Wasserversorgungs- und Hydranten-
anlage.

Die Gemeinde tzäggenschwil (St. Gallen) hat Pläne
und Kostenberechnung für eine Trinkwasserversorgung
erstellen lassen. Das in Frage kommende Quellwasser
müßte durch eine Pumpe künstlich ins Reservoir ge-
hoben werden. Die hiezu erforderliche Kraft würde
durch einen Motor erzeugt und auf elektrischem Wege
zur Pumpstation übertragen werden. à.

Acetylen-Beleuchtung. Die neuen Fabrikräumlich-
keiten der „A.-G. Maggi Kempthal" in Singen sind
mit 300 Flammen Acetylen beleuchtet. Sämtliche bis
jetzt erstellten Gebäulichkeiten werden von einer Centrale
aus bedient. Wenn alles erleuchtet ist, strahlt das
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Hauptgeßäube tri Blertbettb wettern Steht unb unter»
fdjeibet fid) borteil^oft bon einer feEjr gruben gaBri!
(@eorg gifdjer 21.=®.), welche mit eleftrifdjetn Sicht
erleuchtet wirb. ©egenroärtig mirb bie 2lcett)Iert=2Mage
mieber bergrö^ert, fo baff Ornnb genug öorhartbert ift,
anzunehmen, bah neue Stc£)t gur ^ufrieben^eit ber
Herren Brennt. („$. b. U.")

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

2littott)bie" nuf^Sîut>fer2nad)einer^5p£)o±ograp£)ie.
©tidjé oon Pîontbaron, SBolfratt) u. ©o., Sieiidjàtel.

$cutf(hc 3tcet»)leiiôû§>©efenf(h6ft iSertin. SautS3er=
trag bom 6. bg. tourbe ber ®eutfd)en Sîcetr>tengaê=
(Sefeïïfchaft bie Êentrat=StnIage für éirdibitmolb Bei

Gaffel (Beliebter 2Iugftuggort ber Ëaffeler) übertragen,
©g ift bieg bie fünfte ©tabtBeteuchtungganlage, welche
Bei biefer girma Beftetlt ift.

Zerlegbare SSri'tcfett. Srt weldj gewaltigem SJÏafje
bie ïeçhniï unferer Sage fortfd)reitet, babon Bieten bie

neuerbingê bielfath angemenbeten zerlegbaren 23rüdert
einen Setoeig. ©eit bem Sahre 1889 finb foldje
prüden in grantreich Bereitg in größtem SDfafjfiaBe
angemenbet. @o tourbe in biefem Safre eine foIcBje

aug breiedigen SOcafdfen Beftehenbe, 400 SJieter lange
©rüde auf ber Strafe 97igga=5£ouItm üBer ben §3ar
gefthlagen, unb gwar in ber unglaublich turjen Zeit
bon 48 ©tunben. Stumer biefer finb in. granïreich

noch mehrere berartige 33rüden erbaut, fo auch bie
©ifenBahnbrüde ber Sinie ißIoermet=Dueftemberg in
ber Bretagne. SDaff biefe SSrüden auch m Zuïunft im
Kriege bielfach SSertoenbung finben werben unb welche
gewaltigen Sorteile fie hier barbieten, ift tlar. Sßertn
Bei. ber StugBilbung ber ©prengftofftechnif eg eine geit
lang erfdjien, atg ob Bei ben Operationen bie Zer=
ftörung bon ©ifenbatwBrüden im Süden einer 2Irmee
(wie Bei gontenot) am 28. Januar 1871) bie SerBinb»
ungen ber l'trmeen mit ber Heimat gefährben tonne,
fo hat bie fortfchreitenbe ïechnit auch hiergegen wieber
bag Heilmittel gefunben, inbem foldje ßerftörungen,
beren Sßieber'herftellung im testen Kriege Sßodjen 6e=

anfpruchte, je|t in wenigen Sagen Befeitigt finb, ba
felBft greffe glüffe nun in türgefter Qeit üBerBrüdt
werben tonnen. SDaff biefe gertegBaren Srüden auch
Befonberg in Kolonien gute Serwenbung finben werben,
leuchtet ein, ba eg hier mehr alg in ber Heimat an
geübten Arbeitern fehlt. @o hat grantreich 1896 eine
folche, ebenfallg 400 SSeter lange, aug 16 Soeben Be=

ftehenbe Srüde bon Sorbeatij gu ©chiffe ben (Senegal
aufwärtg gebracht unb bamit ben SJiahina, einen
Sebenftufi beg Senegal, mit HUfe üon Segern über»
Brüdt.

$.110 kr Uraris - für kr Urans.
fragen.

NB. SBerfaufS» u«b 9lrbeitâftefurf]e werben unter biefe
Oîubriî itidjt aufgenommen.

1133. 28er fönnte cirfa 1000 ©tüd Manie, 4 ober 6fantige
SPuttern, 12 mm ©chlüffelmeite, 4 mm Sodjtoeüe unb 4 mm ®ic!e,
gefdmiiten ober ungefd)nitten, fofort liefern? Offerten mit Preisangabe
an 3. ©teiger, ©diloffer, ßidjtenfteig.

9 a. 28er ift Sieferant bon einem lbferbigen Petrol» ober
Penjinmotor unb p Welchen Pebingungen? b. 28er liefert ®reh=
bänte unb ©upportfw für igoljbreberei? c. 28er liefert leichtere
©irfular» unb Panbfägen für Ptotorbetrieb @efl. Offerten mit
Preisangabe unter Pr. 9 jur 2Beiterbeförberung an bie ©£p. erbeten.

10- 28er erftettt Oefen — ®auerbrenner — pr §eipng größerer
Sofale oermittelft ©oafs, ©teinlohlen it. bgl. ober Wo märe ein älterer,
guterbaltener, ähnlicher Ofen p befidptigen unb p taufen?

11. 2Ber hätte für cirfa 200 m^ Punbfdjinbeln, 18"' ober 20"'
fofort abpgeben gegen bar ober mer macht ©chinbelbefdjlag an Pen»
bauten auswärts unb mie teuer per m^? Offerten ermünfdjt an (Sebr.

3. P. ©eiler, med). ©djreinerei, 2Bürcnlo8 (2iargau).
12 28er ift Sieferant Don §obelbänfen foliber Sonfiruftion

mit hartem Platt unb franjöfifcher Porberjange? Offerten unter
Pr. 12 an bie ©ppebition.

13 Sann mir jemanb ein Pud) über Petonarbeiten, ®ief= unb
§od)bau, bag nadh praftifdjen ©rfahrungen gefdjrieben ift, angeben
Pefien ®anf.

14. Sann mir Oielleidjt ein ©chreinermeifter Stuëfunft geben,
ob fid) ber Umt)erfalfd)leifappnrat Don fpemt Saiob ®iener, 28erf»

jeugfabrif, 2Binterthur, bemährt hat? ®erfclbe tann an jebem runben
©dlleifftein angebracht unb nachbem baë §obeleifen eingefpannt, auf
ber 2Bange htn» unb bergefchobett Werben.

15. 2Belche Drifdhaft gibt p gewerblichen Sweden bon ber

Seitung 2Baffer ab, Wie Diel Ptmofphären ®rud l)at ba§ 28affer,
mie Diel ioftet ber ms?

16. 2Ber liefert Pabenbofjrer für Pabbüchfen, meldje genau
auf gemohnliche gegoffene Püchfen paffen? 28er liefert beftbemäljrte
©peidjenjapfenhö'bel ober^äfer? 28er liefert Stehnteffer für 2Bagner
mit Ptarfe : „2Bolf ©arantie", meldje in ber eibgenöffifepert Sonftruf»
tionSmeriftätte in ®hun gebräuchlich finb?

17. 2Bo tann man ®urnftangeit bepben, bie man buuh
©^rauben jWifdjen ®hüren einfpannen tann?

18 Sann §op mit Pbbampf gebämpft Werben ober ebentuett
Welcher ®rud ift für bag ^opbampfunggberfahren notwenbig? ®e=

fällige Antworten Derbanfen im DorauS §unp!er u. 6o„ Slarau.
19. 2Bie biel Pferbeiräfte Wären erhältlich Don einer §od)brud»

leitung mit einem Pejerboir Don 300 Sntmü. ©efätt 50 Pîeter
unb bann 10 Pteter ©teigung, Wären alfo nod) 40 Pteter gatt. 2Bie
weit mü^te bie Petriebsleitung fein bon ber Hauptleitung aus, um
2—3 Pferbefräfte p erhalten?

20. 28er liefert ®ad)Perprungen ober Wer liefert ©djalblonen
ober Zeichnungen hiefür?

21. 28er berfertigt Ptprfdjliefier für eiferne ©artentfjüren im
freien, bie 150 cm höh unb 90 cm breit finb? ®ie fäuffidjen finb
p^fomplipert unb unfolib im Pegen.
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Hauptgebäude in blendend weißem Licht und unter-
scheidet sich vorteilhaft von einer sehr großen Fabrik
(Georg Fischer A.-G.), welche mit elektrischem Licht
erleuchtet wird. Gegenwärtig wird die Acetylen-Anlage
wieder vergrößert, so daß Grund genug vorhanden ist,
anzunehmen, daß das neue Licht zur Zufriedenheit der
Herren brennt. („B. v. U.")

Autotypie' auUKupfer^nach^einers.Photographie.
Cliché von Montbaron, Wolfrath u. Co., Neuchâtel.

Deutsche Acetylengas-Gesellschaft Berlin. Laut Ver-
trag vom 6. ds. wurde der Deutschen Acetylengas-
Gesellschaft die Central-Anlage für Kirchditmold bei
Kassel (beliebter Ausflugsort der Kasseler) übertragen.
Es ist dies die fünfte Stadtbeleuchtungsanlage, welche
bei dieser Firma bestellt ist.

Zerlegbare Brücken. In welch gewaltigem Maße
die Technik unserer Tage fortschreitet, davon bieten die

neuerdings vielfach angewendeten zerlegbaren Brücken
einen Beweis. Seit dem Jahre 1889 sind solche
Brücken in Frankreich bereits in größtem Maßstabe
angewendet. So wurde in diesem Jahre eine solche
aus dreieckigen Maschen bestehende, 400 Meter lange
Brücke auf der Straße Nizza-Toulon über den Var
geschlagen, und zwar in der unglaublich kurzen Zeit
von 48 Stunden. Außer dieser sind in. Frankreich

noch mehrere derartige Brücken erbaut, so auch die
Eisenbahnbrücke der Linie Plosrmel-Questemberg in
der Bretagne. Daß diese Brücken auch in Zukunft im
Kriege vielfach Verwendung finden werden und welche
gewaltigen Vorteile sie hier darbieten, ist klar. Wenn
bei der Ausbildung der Sprengstofftechnik es eine Zeit
lang erschien, als ob bei den Operationen die Zer-
störung von Eisenbahnbrücken im Rücken einer Armee
(wie bei Fontenoy am 23. Januar 1871) die Verbind-
ungen der Armeen mit der Heimat gefährden könne,
so hat die fortschreitende Technik auch hiergegen wieder
das Heilmittel gefunden, indem solche Zerstörungen,
deren Wiederherstellung im letzten Kriege Wochen be-
anspruchte, jetzt in wenigen Tagen beseitigt sind, da
selbst große Flüsse nun in kürzester Zeit überbrückt
werden können. Daß diese zerlegbaren Brücken auch
besonders in Kolonien gute Verwendung finden werden,
leuchtet ein, da es hier mehr als in der Heimat an
geübten Arbeitern fehlt. So hat Frankreich 1896 eine
solche, ebenfalls 400 Meter lange, aus 16 Jochen be-
stehende Brücke von Bordeaux zu Schiffe den Senegal
auswärts gebracht und damit den Mahina, einen
Nebenfluß des Senegal, mit Hilfe von Negern über-
brückt.

Aus der Uraris - Für die Urans.
Fragen.

Verkaufs- uud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

1133 Wer könnte cirka 1999 Stück blanke, 4 oder Kkantige
Muttern, 12 mm Schlüsselweite, 4 mm Lochweite und 4 mm Dicke,
geschnitten oder ungeschnitten, sofort liefern? Offerten mit Preisangabe
an I. Steiger, Schlosser, Lichtensteig.

S» Wer ist Lieferant von einem Ipferdigen Petrol- oder
Benzinmotor und zu welchen Bedingungen? ll». Wer liefert Dreh-
bänke und Supportfix für Holzdreherei? «. Wer liefert leichtere
Cirkular- und Bandsägen für Motorbetrieb? Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 9 zur Weiterbeförderung an die Exp. erbeten.

IS Wer erstellt Oefen — Dauerbrenner — zur Heizung größerer
Lokale vermittelst Coaks, Steinkohlen u. dgl. oder wo wäre ein älterer,
gnterhaltener, ähnlicher Ofen zu besichtigen und zu kaufen?

11. Wer hätte für cirka 299 m2 Rundschindeln, 18'" oder 26'"
sofort abzugeben gegen bar oder wer macht Schindelbeschlag an Neu-
bauten auswärts und wie teuer per m^? Offerten erwünscht an Gebr.

I. B. Seiler, mech. Schreinerei, Würenlos (Aargau).
12 Wer ist Lieferant von Hobelbänken solider Konstruktion

mit hartem Blatt und französischer Vorderzange? Offerten unter
Nr. 12 an die Expedition.

13 Kann mir jemand ein Buch über Betonarbeiten, Tief- und
Hochbau, das nach praktischen Erfahrungen geschrieben ist, angeben?
Besten Dank.

14. Kann mir vielleicht ein Schreinermeister Auskunft geben,
ob sich der Universalschleifapparat von Herrn Jakob Diener, Werk-
zeugfabrik, Winterthur, bewährt hat? Derselbe kann an jedem runden
Schleifstein angebracht und nachdem das Hobeleisen eingespannt, auf
der Wange hin- und hergeschoben werden.

15. Welche Ortschaft gibt zu gewerblichen Zwecken von der

Leitung Wasser ab, wie viel Atmosphären Druck hat das Wasser,
wie viel kostet der m^?

16. Wer liefert Nabenbohrer für Radbüchsen, welche genau
auf gewöhnliche gegossene Büchsen passen? Wer liefert bestbewährte
Speichenzapfenhöbel oder Fräser? Wer liefert Ziehmesser für Wagner
mit Marke: „Wolf Garantie", welche in der eidgenössischen Konstruk-
tionswerkstätte in Thun gebräuchlich sind?

17. Wo kann man Turnstangen beziehen, die man durch
Schrauben zwischen Thüren einspannen kann?

13 Kann Holz mit Abdampf gedämpft werden oder eventuell
welcher Druck ist für das Holzdämpfungsverfahren notwendig? Ge-
fällige Antworten verdanken im voraus Hunziker u. Co., Aarau.

IS. Wie viel Pferdekräfte wären erhältlich von einer Hochdruck-
leitung mit einem Reservoir von 399 ir^ Inhalt, Gefäll 59 Meter
und dann 19 Meter Steigung, wären also noch 49 Meter Fall. Wie
weit müßte die Betriebsleitung sein von der Hauptleitung aus, um
2—3 Pferdekräfte zu erhalten?

2V. Wer liefert Dachverzierungen oder wer liefert Schalblonen
oder Zeichnungen hiefür?

21. Wer verfertigt Thürschließer für eiserne Gartenthüren im
Freien, die 159 em hoch und 99 om breit sind? Die käuflichen sind

zu^kompliziert und unsolid im Regen.

Musterzeichnung
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